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Mobile Dampf-, Gas-, Pressluft- Messungen








Allgemeines 


Die Messung von gas&dampf-förmigen Medien bedeutet leider noch immer einen Eingriff in die Anlage. Gasförmige Medien leiten weder Ultraschall noch Spannung und sind deshalb für be-rührungsfreie Messungen ungeeignet. Die möglichen Messmethoden beschränken sich somit auf Lichtreflektionen, Druckdifferenz und Wirbelablösung.


Infolge der stark druckabhängigen spezifischen Wärmekapazität von Dampf eignen sich druck-abhängige Messmethoden ausgezeichnet um Energieströme zu erfassen.





Unsere bevorzugte Mess-Methode 


Druckdifferenz über eine Ringkammer-Normblende erfassen für den Volumenstrom


Statischer Druck auf dem System erfassen für die Bestimmung der spezifischen Wärmekapazität


Durch die wiederholte Selbstkalibrierung der Druck-Messsensorik wird eine Genauigkeit von ca. 1-2% erreicht





Unsere Kontroll-Messung 


Um unseren Dampf- und Energierechner zu kontrollieren, installierten wir diesen in einem konventionell messbaren System
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Die Ringkammer-Normblende wird im Dampfrohr eingebaut. Wir wählten dazu eine auf das Rohr abgestimmte Nenn-Grösse unmittelbar nach einem Kondensatabscheider um die Genauigkeit bei schlechtesten Verhältnissen zu testen. Das heisst keine Ein- u. Auslaufstrecke sowie einen Dampfmenge im untersten Messbereich 	  	


Die rückfliessend Kondensatmenge sowie die benötigte Speisewassermenge werden mittels Ultraschall- bzw.MID-Volumenstrommesser erfasst


Das verblüffende Ergebnis : Der Vergleich der Wasser-Gesamtmengen ergab eine Abweichung von nur 2.3% !





Montage-Varianten


Dampfanlagen wurden meistens mit viel Dehnungsreserven und unzähligen Armaturen installiert, 


deshalb erfolgt der Einbau der Messblende in den meisten Fällen ohne speziellen montage-technischen Eingriff, sondern durch Spreizung einer Flanschverbindung oder Ausbau einer Armatur. 





Pressluftanlagen verfügen im allgemeinen über weniger gute Einbaumöglichkeiten, was häufig zur Installation eines Pass-Stückes führt.





Die benötigte Installationsdauer beträgt ca. ½ Std., wenn das System leer und kälter wie 80°C ist, da alle Teile vorgefertigt werden.


�





Auswertung 


Diese entsprechen jenen der Ultraschall-Durchflussmessungen mit dem Unterschied, das wir einen Gas/Dampf-Volumenstrom messen anstatt einer Flüssigkeit.


Der rechnerische Nachweis über den effektive Dampfverbrauch älterer Anlagen ist wie das Bsp. des Spital Frauenfeld beweist offensichtlich nicht möglich, da der Wirkungsgrad selten im erwarteten Bereich liegt.





Installierte Dampfleistung					:	1.4 t/h


Heute gerechnete und erwartete Dampfleistungsspitze	:	0.65 t/h


Gemessene effektive benötigte Dampfleistungsspitze	:	0.32 t/h





häufige Messdauer	:	30 Tage


bauseitige Leistungen	:	Einbau Passstück, Wiedermontage der Isolation, Strom





Messung ist nicht gleich Messung





Speziell bei Dampfkesseln ist der feuerungstechnische Wirkungsgrad obwohl meistens stolz vorgezeigt irrelevant. Wirklich wichtig ist ein genau abgestimmter Dampferzeuger und ein passendes, gut isoliertes Verteilnetz. Bei überdimensionierten Anlagen rutscht der Jahreswirkungsgrad sofort auf 25-35%
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